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1 GPolitiſcher Wochen⸗Rückblick. 
0 e d enkfeier der erſten großen deutſchen Siege im 
it bereit „der Erfolge von Weißenburg und Wörth, 
3 2 ils eine außerordentlich umfangreiche und innige geweſen. 
2 auſenden haben ſich beſonders die Veteranen des National⸗ 
rieges verſammelt, die ſelbſt mit geſchlagen und mit geſiegt haben, 
vor derem geiſtigen Auge das ganze ergreifende Bild deutſchen 
2 und Thatens ſich aufrollt. Man ſieht's heute ſchon: 
——— der Parteihader groß, die Laſt der Zeit nicht leicht ſein, 
a warm ſchlägt das Herz des deutſchen Mannes doch für ſein 
e und der Wille, die edelſten und höchſten Güter der 

ation mit Gut und Blut zu vertheidigen, iſt heute nicht minder 
groß, wie vor einem Vierteljahrhundert. Ein Zug patriotiſcher 
Begeisterung geht durchs ganze deutſche Reich, in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, in großen und kleinen Städten, wie auf den Dörfern, überall 
regt ſich's, hat man ſchon Feſtveranſtaltungen gefeiert oder bereitet 
ſie noch vor. Von der warmen und herzerquickenden Sonne der 
heißen Vaterlandsliebe, die vor fünfundzwanzig Jahren ſchien, fällt 
auch ein ſtarker Strahl in unſere bewegte, froſtige Zeit. 1870/71 
ſagten wir, der alte, deutſche Gott lebe noch. Und heute freuen 
wir uns ſagen zu können, der alte, echte deutſche Geiſt lebe noch! 
bie 00 der Politik herrſcht noch immer Sommerſtille; 
bege ug und Mittheilungen von Fürftenreifen und Fürſten⸗ 
— rg Miniſterbeſuchen und Miniſterkonferenzen vermögen 
Br 15 ufregung zu ſchaffen. Alle Sommer ift’s mehr oder 
daß 4 iejelbe Sache, während es doch ganz ſelbſtverſtändlich ift, 

'B die Staatsmänner zur Beſprechung und Entſcheidung von 
wichtigen Angelegenheiten nicht warten können, bis ſie einmal eine 
Badereiſe machen. — Der deutſche Kaiſer iſt bei ſeinem diesjähri⸗ 
gen Beſuche in England mit gleicher Sympathie wie in den frühe⸗ 
ren Jahren begrüßt worden. — In Iſchl in Oeſterreich haben 
Kaiſer Franz Joſeph und König Karl von Rumänien einander die 
Hände gedrückt, und der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 
ſowie der neue öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Goluchowski, halten Beſprechungen. — In innerpolitiſchen 
deutſchen Angelegenheiten zieht am meiſten immer noch die Han d⸗ 
werkerfrage die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich; die Er⸗ 
8 darüber nehmen in recht lebhafter Weiſe ihren Fort⸗ 


— . —— —— 


a Sonntag, II. Auguſt 


1895. 


Die Franzoſen haben nun auch ernſtlich begonnen, ſich Frauen und Kinder zum Opfer gefallen find. Daß China ſehr 


mit den Ereigniſſen von 1870 zu beſchäftigen, und, wie 
ſich denken läßt, fehlt es dabei nicht an gehäſſigen Kritiken gegen 
Deutſchland, die es mit der Wahrheit wenig genau nehmen. Wir 
haben keinen Anlaß, darauf des Nähern einzugehen, um ſo weniger, 
als wir bisher keinen Zwiſchenfall zu verzeichnen haben, der ein 
entſchiedenes Auftreten von deutſcher Seite nöthig machen würde. 
— In Frankreich iſt auch wieder einmal ein an archiſtiſches 
Mordattentat zu verzeichnen geweſen; der Verbrecher hat 
diesmal ſofort ſeine Strafe erhalten, denn eine Dynamitbombe, 
die er bei ſich führte und unter die Volksmenge werfen wollte, 
zerriß ihn ſelbſt. — Mit den Pariſer Schüler Bataill⸗ 
onen, die nach 1871 errichtet wurden, um eine beſon dere 
Reſervearmee gegen Deutſchland heranzubilden, iſt jetzt ein Ende 
gemacht; dieſe Soldatenſpielerei hat mehr Schaden als Nutzen an⸗ 
gerichtet und auf Andrängen der Militärverwaltung ſelbſt iſt ſie 
beſeitigt. Die ganze Waffenausrüſtung iſt öffentlich verſteigert. 
Die Händel im Orient haben noch keine neuen Pro⸗ 
grammnummern von Bedeutung gebracht. Um das Andenken des 
ermordeten Stambulow dauert der häßliche Streit fort, und 
der alte Spruch, man ſolle von den Todten nichts als Gutes 
reden, ſcheint in Sofia ganz unbekannt zu ſein. Gewiß hat der 
ermordete Begründer der bulgariſchen Selbſtſtändigkeit ſeine Fehler 
gehabt, es kann ihm im harten Kampfe gegen die Verſchworenen 
und Mörder, welche ihn bedrohten, auch manche Ungerechtigkeit 
mit untergelaufen ſein, aber darüber können weder Fürſt Ferdi⸗ 
nand noch ſeine Miniſter richten. Zehn Fürſten, wie der Koburger 
Ferdinand, machen noch keinen einzigen Stambulow aus. Die 
Zuſtände in Bulgarien ſind wenig ſicher, politiſche Thätlichkeiten 
kommen immerfort vor. — In Macedonien ſcheinen die 
türkiſchen Truppen mit der aufſtändigen Bevölkerung ziemlich auf⸗ 
geräumt zu haben; die Sache mag noch inſofern ein Nachſpiel 
haben, als die Türkei ſich weigert, durchgreifende Reformen zu 
Gunſten ihrer chriſtlichen Unterthanen einzuführen, während die 
Vertreter der Großmächte hierauf mit lebhafter Entſchiedenheit be⸗ 
ſtehen. — Unruhen wegen einer Brodtheuerung hat es in Perſien 
gegeben, die zu recht blutigen Ausſchreitungen geführt haben und 
nur mühſum unterdrückt werden konnten. — In China hat 
eine Hetze des Pöbels gegen die Fremden ſtattgefunden, der auch 


Bekanntmachung. 
5 Es wird zur öffentlichen Kennmiß ge⸗ 
racht, daß Frau Malwine Mintner 
er Knofvon hier (Schlachthausſtraße 
tr. 34/36), 37 Jahre alt, evangeliſch, in 
unſerem Krantenhauſe einen viermonatlichen 
Kurſus zwecks ihrer Ausbildung als Kranken⸗ 
pflegerin abjolvirt und in der mit ihr am 
31. v. Mts. angeſtellten Prüfung vor dem 
Beige Königlichen Kreisphyſikus, Herrn 
Ir, Wodtke und unjerem (I.) Gemeinde⸗ 
arzt, Herrn Dr. Meyer bewieſen hat, daß 
fie hinreichende Kenntniſſe und Fertigkeiten 
beſitzt, um als Krantenpflegerin mit Erfolg 
* werden zu können. 
Beſtellungen werden entgegengenomme 
Coppernikusſtraße 15 bei 7.17 bean) 
Wegner und Neuſtädtiſcher Markt 3 bei 
Herrn Robert Liebehem (2928) 
Thorn, den 8. Auguſt 1895. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung, 


Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate Juli Auguſt d. Is. reſp. für die 
Monate Juli] September d. Js. wird 

in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Dienſtag, den 13. Auguſt er., 
von Morgens 81/ Uhr ab 
in der 1 tee und Bürger⸗ 
chterſchule 

am Mittwoch, den 14. Auguſt er., 

if von Morgens 8% Uhr ab 
erfolgen. 2921 

in, den 8. Auguſt 1895. 

Der Magiſtrat. 


Ausverkauf 


7755 „ 8 herab» 
gejegten Preiſen w ortzugs. 
E. Behrend — 


hörige Waarenlager, 


(2788) 


und Emaille, L 


zu ſolideſten Preiſen. 
(2637) 


in Firma: A. Stumm. 


Schuhwaaren = © 
befindet ſich jetzt nicht mehr Gerber⸗ 
aße, ſondern 


Brückenſtraße 29. 
Sämmtliche Schuhwaaren ſind 
aufs Reichhaltigſte ſortirt und werden 
zu billigſten Preiſen verkauft. 
Beſtellungen u. Reparaturen werden 
ſchnellſtens und aufs Beſte ausgeführt. 
Ein gut erhaltenes 


Gentralfener-Jagdgewehr 


jucht bald zu kaufen. Offerten mit genauer 
Preisangabe sub M. W. 100 a. d. Exp. d. g. 


Beſte ſchleſ. Hrighohlen 


offerirt billigſt (2853) 
Salo Iary, Brückenſtraße 18, I. 


° 


offerirt 


wird zu herabgeſetzten 


Max P 


Stellung, 


er 


Kaufmännische 


nur 3 Monaten von jedermann 


Concurswaaren⸗Ausverkauf. 


Das zur Herrmann 

Thorn, 

Damen-, Herren- 6 
Kleiderstoffen und Gardinen 

aber feiten Preiſen ausverkauft. 


ünchera, Concurs-Verwa 


Wegen Auf gabe meines W % 
ſämmtliche Vorräthe von Haus- und Küchenger 
0 ampen, Lampenglas etc. 
zeitig empfehle mich zur Ausführung 
Klempnerarbeiten ſowie 


Kanaliſations- 


c —————— 


Instituts nachrichten gratis 


in verb Fſtes Deutſches Handels. Lehr Inſtttut 
Otto Siede, 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur 
5 Coppernikustrasse 9, 
führt Hauswasserleitungen u. Garantie in 2 Weise aus. 
r Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, 

jeder Art und Ausstattung. 
Garten-Sprenghähne, Hydranten, 


otheke a 
ne anf Busen Wasch- u. Plätt-Anstalt. P 


ax Fünchera 
Gute Tischbutter 1 


das Pfund 90 Pf. 
A, Rutkiewiez, Schuhmacherſtraße 27. 


Exiſtenz, 


langt man durch eine gründliche 


Gottſeld'iſchen Coneursmaſſe ge 
Seglerſtraße 26, beſtehend aus 


und Kinder-Confektion, 


lter. 


1 
ſamwilicher Baus und 
und Waſſerleitungsanlagen 


u. Klempnermeiſter. 
August Glogau, Bl my ſt 


höheres Gehalt 
Ausbildung 


erworben werden kann. 
lück. Herren und Damen, Eltern 


ZEieine. 


lichen 
ſeine 


Joh. von Zeuner, 


K 


losetanlagen 


g 
Druckständer. 


1177777777777 
Berliner W& 


Bestellungen per Postkarte. 
J. Globig, #lein Mocker 


arten 9 
ei von ſof. zu verm. 
— Bromberge sfr. 


Heine 


Ein wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retaus Selbsthewahrung 


N 8 80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
| VLeſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
Folgen dieſes Laſters leidet, 
aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags-Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (196) 
In Thorn vorräthig in der 
Buchhandlung von 
Lambeck. 


Zum 1. September wird eine 


er fekte Buchhalterin 


bei hohem Gehalt geſucht. Bewer⸗ 

bungen find in der Exped. d. Ztg. ab⸗ 

zugeben unter C 1868. 

gr 
onwohn. b. 3 Fim. u. Zub. f. 75 

8 zu vermiethen. Glmer iwer Whanff 10 44. 


wenig würdig war, gegenüber Japan in Schutz genommen zu 
werden, das dürfte man nun doch ſo ziemlich einſehen. 


Vermiſchtes. 


in blutiger Zweikam wiſchen Krokodilen fand im 
Re Dee ee In dem Raubthie rhauſe dieſes 
Baſſin 6 Hechtkrokodile von je 
Eintracht zuſammen lebten. 
Saurier plötzlich in Streit 
War es die Liebe, welche die 


vordere Hälfte 8 | 
liegen, aber yo" > 2 Thier allem Anſcheine nach an der 
Verletzung nicht zu Grunde gehen. l 
apathiſchen Gebe iſt jedenfalls eine große Seltenheit und auch Brehm 
B. erwähnt es = feinem Worte, 

ilen mitunter vorkommen. 
18975 wieder ein Abſturz in den Bergen. Aus Innsbruck 
wird mitgetheilt, daß ein norddeutſcher Touriſt, der ſeit Wochen vermißt 
wurde, in den Gſchnitzer⸗Bergen abgeſtürzt, todt aufgefunden worden iſt. 

Die Selbſtmorde in den Kirchen mehren ſich in erſchreckender 
Weiſe. So wird wieder aus Paris berichtet: Heute tödtete ſich ein Greis 
Namens Androuant in der Kathedrale der Notre⸗Dame Kirche durch einen 
Schuß in die Schläfe. j a 8 

Geſcheitert iſt der engliſche Dampfer „Catterthun“ auf der Fahrt 
von Sydney nach Hongkong bei den Jeal Rocks, Klippen an der Küſte von 
Neu⸗Südwales. Schiff und Ladung ſind gänzlich verloren. Ein Theil der 
Paſſagiere und der Mannſchaft wurde gerettet, die übrigen werden vermißt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


— ˙ ͤ D ©; 
Zahnarzt Loewenson, 0000005900006 


Breitestr. 21, II. 
Sprechstunden: 9—1, 2—6. 
— 


H. Schneider, 


Atelier für Jahnleidende. 
reiteſtr. 27, (1439) 
athsapotheke. ug 


Sparſamkeit 


Jedermann, 


der fleckige Garderobe hat, oder deſſen Sache 
durch längeres Tragen Friſche 9 Farbe 
verloren haben, z. B. Ueberzieher und 
Sommergarderobe ohne Rückſicht auf 


Gattung derſelben, bitte ſelbige nicht wo 
anders, ſondern zur 


Chemischen Waschanstalt 
und Färberei von 


L. Kaczmarkiewicz 


ſchicken zu wollen, welche dieſelbe in kürzeſter 
Zeit in Farbe und Fagon unter ſoliden 
Preiſen ſchnellſtens reinigt und färbt. 


Ludwig Kaczmarkiewicz, 

Auſtalt für Reinigung u. chem. Färberei 
THORN, (2432) 

Mauerſtraße Nr. 36. 


Err 
N 


Empfehle mich zur Ausführung 
von feinen 


Malerarbeiten. 


Jede, auch die kleinſte Beſtellung wird 
ſauber und billigſt ausgeführt. 


Otto Jaeschke, 
Dekorationsmaler, Bäckerſtr. 6, part. 


. FEREE 
Neuheiten!! 


in Taſchen, Wand⸗ u. Weckeruhren⸗ 
darunter als ganz beſonders preis- 
werth eine hochfeine Remontoir⸗ 
Taſchenuhr unter ſchriftlicher Ga⸗ 
rantie für 8,00 Mark. 

Beim Kauf einer neuen, nehme alte 
Taſchenuhren in Zahlung. 


A. Nauck, Uhrentandlung, 


Atelier für Reparaturen, 
HG RN, 
eiligegeinſtraße 18. 
Schloſſergeſellen 
@_| und Lehrlinge ſucht 
2 Robert Majewski, 


Bromberſtraſße. (2783) 


Tauſende vom 


Alter 
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ın Seeli 
Breiteftaße 33 Mo d eb mar Fclephon 60 


eröffnet mit dem heutigen Tage wegen Umbau reſp. Vergrößerung ſeiner Geſchäftslocalitaͤten einen 


großen Ausberkau 


9 am Lager befindlichen Waaren. Als ganz beſonders preiswerth find eudſtehend verzeichnete 


Kleiderstoffe: 


1 Poſten echt Loden, reine Wolle, in großem Farbenſortiment ſonſtiger Preis Mk. 1,50 
jetzt 80 Pf. per Meter. 

1 Poſten engliſche Kleiderſtoffe, reine Wolle in ſchönſten Melangen ſonſtiger Preis 
Mk. 1,95 jetzt Mk. 1,10 per Meter. 

1 Poſten melirte Kleiderſtoffe mit ſeiden beſtickter Bordure, ſonſtiger Preis Mk. 2 

jetzt 1,35 per Meter. 

1 Poſten original engliſch Chevron, reine Wolle, 120 cm breit, ſonſtiger Preis Mk. 3,00 
jetzt Mk. 1,80 per Meter. 

1 Poſten Vigonreux, reine Wolle, in entzückend ſchönen Farben ſonſtiger Preis 
Mk. 2,10 jetzt 1,25 per Meter. 


Seidenstoffe: 


1 1 Poſten ſchwarz rein ſeidener Merveilleux unter Garantie für gutes Tragen ſonſt 
3,60 jetzt 2,25 per Meter. 

i Poſten ſchwarz rein ſeidener Merveilleur, Prima Qualität ſonſt 4,75 jetzt 3,50. 

Damaſſees in kleinen Effecten, ſehr geeignet für Pro- 

menaden⸗ und Vifitenkleider, ſonſt 3,00 jetzt 2,25. 

1 Poſten rein ſeidene Foulards auf hellem und dunklem Fond jetzt 1,40. 

1 Poſten circa 500 St. Helgolandtuch ſehr geeignet für Bettbezüge, Negligees, 
Hemden etc. unter Garantie fuͤr Haltbarkeit 20 m 8 Mk. 

1 Poſten rein leinen Taſchentücher mit kleinen Webefehlern von 2 Mk. per Dutzend. 

1 Poſten Levantine, bedruckter waſchechter Kleiderſtoff jetzt 40 und 45 Pf. p. Meter. 


Mein großes Lager in Damen⸗Confection als Jaquets, Veller inen, Staubmäntel 
in Wolle und Seide ete. ete. wird, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe ver: 
kauft. Pellerinen, deren ſonſtiger Preis Mk. 4, 6, 10, 15 jetzt Mk. 2, 3, 4 und 5. Jaquets, nur 
eleganter Abarbeitung, diesjährige Fagons für 6, 7, umd 8 Mk. 100 vorjührige Regenmäntel von 
vorzüglichem Stoff gearbeitet koſten nunmehr 3 Mark per Stück. 


Ein großer Poſten Prima⸗Himalaya⸗Schlafdecken 3 Mk. per Stück. 
Streng feſte Preiſe, der äußerſte Verkaufspreis iſt auf jedem Artikel in deutlichen Zahlen ſichtbar. 
Während des Baues befindet ſich der Eingang in die Geſchäftsräume von der Seite zur linken Hand. 


Herrmann Seelig, Horn, Modebazar 


Druck und Berlög der e Ernſt Lambeck in Thorn. 
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